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(54)  Duft-Haarfanger

(57) Es sind Haarfanger 4 bekannt, die auf einer so ein Verstopfen des Abflusses verhindern.
Tragschicht5 eine Schicht 6 von Kletthakchen aufweisen Um schlechte Gerliche aus Abfliissen und das Ent-
und auf Lochscheiben 3 in Abfliissen 1 von Wasch- oder wickeln von gesundheitsschadlichen Keimen in diesen
Duschbecken 2 eingelegt oder an Abschlussstopfen 8 Abflissen zu verhindern, wird vorgeschlagen, diese
befestigt werden kdnnen und abgeschwemmte Haare Haarfanger 4 mit Duft abgebenden oder/und Keime hem-
und andere Schmutzteile aus dem Abwasser fangen und menden oder tétenden Wirkstoffen zu tranken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Haarfanger zur Ver-
wendung in Waschbecken, Badewannen und derglei-
chen, unter Verwendung von in den Abfluss des Beckens
oder der Wanne einlegbaren Scheibchen von Klettfolien.
[0002] Inder DE-OS 2 205 192 ist bereits vorgeschla-
genworden, aus den Abflissen von Spul- und Wachbek-
ken aufsteigende unangenehme Geriiche dadurch zu
Uiberdecken, dass im Siphon des Abflusses ein fettlosli-
cher, Bakterien tétender und duftender, ringférmiger
Duftstein angeordnet wird. Das an ihm vorbei strémende
Wasser 16st Wirkbestandteile des Duftsteines. Der Ein-
bau des Duftsteines in den Siphon erfordert jedoch eine
besondere Vorrichtung.

[0003] Inder DE 102004 014 941 Al wird vorgeschla-
gen, am Verschlussstopfen eines Ablaufes einen Behal-
ter anzubringen, in dem ein reinigendes, desinfizieren-
des Duftmittel untergebracht werden kann. Auch hier 16st
das abflieRende, teilweise in den Behalter eindringende
Abwasser Wirkbestandteile des Duftgutes. Ein solcher
Verschlusspfropfen ist aber nicht in jeder Bauart von Ab-
flissen unterzubringen und seine Einsetzbarkeit ist da-
her begrenzt.

[0004] Inder EP 1347 106 Al ist eine Einrichtung of-
fenbart, bei der in einem vom Abwasser durchflossenen
Filter ein Duftmittel angeordnet ist. Auch diese Vorrich-
tung erfordert eine bestimmte Bauform eines Siphons
und ist daher nur in bestimmten Fallen einsetzbar. Dar-
Uber hinaus erfordert dieser Filter je nach Gehalt des
Abwassers an Fremdteilen gelegentliches Reinigen.
[0005] Aus den Gebrauchsmustern DE 203 09 768.8
U1 und DE 20 2004 002 141.2 U1 sind Haarfanger be-
kannt, die aus Scheibchen von Klettfolie bestehen. Diese
Scheibchen werden auf Lochscheiben in Abflissen auf-
gelegt oder an Abflussstopfen befestigt. In den haarna-
delférmig gekrimmten Haken dieser Klettfolie fangen
sich nahezu alle sonst durch den Abfluss abgehenden
losen Haare und auch viele Kalkseifeflocken und verhin-
dern so ein zunehmendes Verstopfen des Abflusses.
[0006] Die Erfindung hatte sich die Aufgabe gestellt,
die Duft spendende und/oder desinfizierende Eigen-
schaft an einem Bauteil zu verwirklichen, das in praktisch
allen gelaufigen Abfliissen ohne besondere Vorkehrun-
gen einsetzbar ist. Sie 16st diese Aufgabe in Verbindung
mit einem Haarfanger der eingangs genannten Art, der
mit einem flissigen, Duft abgebenden und/oder Keime
hemmenden oder Keime tétenden Wirkstoff getrénkt ist.
Mit ihm kdnnen unangenehme Geriiche Gberdeckt und
das Ansiedeln von Keimen oder Bakterien in den Abflls-
sen verhindert oder mindestens vermindert werden.
[0007] Keimhemmende oder keimtdtende Wirkstoffe
wirken nicht nur hygienisch, indem sie die Entwicklung
von Keimen oder Bakterien hemmen oder unterbinden.
Da solche Keime haufig auch die Ursache fiir das Ent-
wickeln von schlechten Gertichen sind, unterstiitzen und
verstarken sie das Unterdriicken von unangenehmen
Gerlchen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0008] Es versteht sich, dass beide Ausflihrungsvari-
anten auch in Verbindung eingesetzt werden kdénnen.
[0009] Die erfindungsgemalen Haarfanger haben ge-
geniber den aus Stand der Technik bekannten Vorrich-
tungen den Vorteil, dass sie ohne irgend welche Ande-
rungen in allen gelaufigen Abflissen eingesetzt werden
kénnen und so preisglnstig sind, dass sie nach Vollset-
zen mit Fremdteilen weggeworfen werden kénnen, also
nicht gereinigt werden missen. Dabei werden dann auch
ohne weiteres die eingesetzten Wirkstoffe erneuert und
ihre Wirkung aufrecht erhalten.

[0010] In den Figuren der Zeichnung sind Ausfiih-
rungsbeispiele der Erfindung schematisch dargestelit.
Es zeigen

Fig. 1 einen Abfluss mit Lochscheibe und auf diese
aufgelegtem Haarfanger, im Schnitt;

Fig. 2 einen Abfluss mit anhebbarem Stopfen und
an diesem angebrachten Haarfanger, im Schnitt.

[0011] Figur 1 zeigt ein Abflussrohr 1 eines Wasch-
beckens 2 mit Lochscheibe 3, auf die ein Haarfanger 4
aufgelegt ist. Der Haarfanger 4 besteht aus einer in
Draufsicht kreisformigen Scheibe aus Klettfolie, wie sie
grundsétzlich von geléaufigen Klettverschlissen bekannt
ist. Sie hat eine Tragschicht 5, von der aus sich eine
Schicht 6 hakenférmig gekrimmter Fanghaken nach
oben erstrecken. Die Tragschicht kann aus einem lichten
Traggitter bestehen, das dem Durchtritt von Wasser
moglichst geringen Widerstand entgegen setzt.

[0012] Der auf die Lochscheibe 3 aufgelegte Haarfén-
ger 4 halt mit seinen Fanghaken abgeschwemmte Haare
und auch andere Fremdkorper wie Kalkflocken zurtick.
[0013] In der Ausfihrungsform der Figur 2 weist das
Abflussrohr 1 einen an Fligeln 7 im Abflussrohr 1 ge-
fihrten Stopfen 8 auf, der mittels einer nur durch einen
Pfeil 9 angedeuteten Vorrichtung durch Druck auf eine
Stellschraube 10 anhebbar ist. Hier ist der Haarfanger
mittels eines in ihm angeordneten Schlitzes tber den
Kopf 11 der Stellschraube kniipfbar und so am Stopfen
8 zu befestigen. Es versteht sich, dass noch weitere Aus-
fihrungsformen von Abflissen und deren Stopfen moég-
lich und ausgefiihrt sind. Fur alle Ausfihrungsformen
kannjedoch ein Fachmann Méglichkeiten-aufzeigen, wie
die Haarfanger an ihnen angebracht werden kdnnen.
[0014] Der Haarfanger 4 kann erfindungsgeman mit
einem flissigen Wirkstoff getrankt werden, der sich vor
allem in die Tragschicht 5 einlagert. Zu diesem Zweck
kann die Tragschicht verstérkt, beispielweise mehrlagig
ausgefihrt werden, um ihr Aufnahmekapazitat fir den
flussigen Wirkstoff zu erhéhen.

[0015] Als Duft spendende Wirkstoffe eignen sich
atherische Ole. Ein mit Vorteil einsetzbares, synthetisch
hergestelltes atherisches Ol ist beispielsweise Citronellol
der Firma Sigma-Aldrich, entsprechende Produkte wer-
den aber auch von anderen Herstellern angeboten. Das
in Wasser schwer l6sliche Citronellol entfaltet seine duf-
tende Wirkung allmahlich und bleibt langere Zeit wirk-
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sam. Die Depotwirkung der Tragschicht kann durch ei-
nen weiteren Wirkstoff wie beispielsweise ISO-Butanol
erhoht oder variiert werden.

[0016] DerHaarfanger 4 kann anstelle oder zusatzlich
zum Duft spendenden Wirkstoff erfindungsgeman mit ei-
nem flussigen, keimreduzierenden Wirkstoff getrankt
werden, der allm&hlich abgegeben wird und das Entwik-
kelnvon schadlichen Keimen im Abfluss hemmt oder ver-
hindert.

[0017] Der Haarfanger kann zugleich sowohl mit ei-
nem Duft spendenden als auch mit einem Keime redu-
zierenden Wirkstoff getrénkt sein.

Bezugszahlenliste
[0018]

Abflussrohr
Wachbecken

Lochplatte

Haarféanger

Tragschicht der Klettfolie
Hakenschicht der Klettfolie
Flugel am Stopfen 8
Stopfen

Pfeil

Schraube
Schraubenkopf
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Patentanspriiche

1. Haarfanger zur Verwendung in Waschbecken, Ba-
dewannen und dergleichen in Form von Klettfolien,
die in den Abfluss des Beckens oder der Wanne ein-
legbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bestandteile (5, 6) des Haarfangers (4, 4’) mit einem
Wirkstoff getrénkt sind, durch den schlechter Geruch
im Abflussrohr (1) unterdriickt wird und/oder Keime
im Abfluss mindestens reduziert werden.

2. Haarfédnger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Wirkstoff zum Einsatz kommt,
der zum Tranken verflussigt ist, nach dem Tranken
trocknet und bei Kontakt mit Wasser Wirkstoffbe-
standteile abgibt.

3. Haarféanger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wirkstoff ein Duftspender
ist.

4. Haarfanger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wirkstoff ein Bakterizid ist.

5. Haarféanger nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass er sowohl mit
einem duftspendenden als auch mit einem keimre-
duzierenden Wirkstoff getréankt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

6.

Haarfanger nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wirkstoff ein &therisches Ol ist.

Haarfanger nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der keimreduzierende Wirkstoff Ka-
liumhydroxid ist.



EP 2 157 246 Al




EP 2 157 246 Al

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 40 0039

Kategorig]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

D,Y

GB 2 421 178 A (DENNIS DANIEL BRYAN [GB])
21. Juni 2006 (2006-06-21)

* Seite 7, Absatz 3 *

* Seite 8, Absatz 2; Abbildungen 1-15 *
DE 20 2004 002141 Ul (WOLTER PETER [DE])
6. Mai 2004 (2004-05-06)

* Absatz [0022] - Absatz [0029];
Abbildungen *

US 6 491 814 B1 (WHEELER LEON I [US])

10. Dezember 2002 (2002-12-10)

* Spalte 1, Zeile 65 - Spalte 2, Zeile 64;
Abbildungen *

WO 99/27831 A (MORRIS STEPHEN V A [NO])
10. Juni 1999 (1999-06-10)

* Seite 2, Zeile 13 - Zeile 23; Abbildung
*

1-7

1-7

1-7

INV.
E03C1/126
E03C1/26

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
o
3 Den Haag 28. Januar 2009 De Coene, Petrus
j=]
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
2 E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hd X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
2 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
é anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer Hintergrund ettt en e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uubereinstimmendes
Ie) P : Zwischenliteratur Dokument
o
w




EPO FORM P0461

EP 2 157 246 Al

ANHANGZUMEUﬂOPABCHENRECHERCHENBHNCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 40 0039

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-01-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
GB 2421178 A 21-06-2006  KEINE
DE 202004002141 U1 06-05-2004 DE 102005002870 Al 01-09-2005
FR 2866364 Al 19-08-2005
US 6491814 Bl 10-12-2002  KEINE
WO 9927831 A 16-06-1999 AU 1695899 A 16-06-1999
EP 1041912 Al 11-10-2000
NO 975552 A 03-06-1999
us 6346191 Bl 12-02-2002

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 157 246 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

.«  DE 0S2205192 A [0002] . DE 20309768 U1 [0005]
«  DE 102004014941 A1 [0003] «  DE 202004002141 U1 [0005]
. EP 1347106 A1 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

